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Arbeit 2030
Wie Menschen, Technologie und Kultur höhere Produktivität schaffen
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Status D

Die nächsten Züge entscheiden über industrielle Wertschöpfung in Deutschland
und damit über den Wohlstand in Deutschland

Status Deutschland

in drei Teilen



Status D: Tatsachen und Fakten –

Teil 1: Wirtschaftliche Lage
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GEWINNEINBRUCH INSOLVENZANSTIEG

PRODUKTIVITÄTSEINBRUCH

Quellen dankenswerterweise von 
h
tt
p
s:

//
w

w
w

.d
e
s
ta

tis
.d

e
/D

E
/T

h
e
m

e
n
/W

irt
s
ch

a
ft
/

K
o
n
ju

n
kt

u
ri
n
d
ik

a
to

re
n
/P

ro
d
u
kt

io
n
/k

p
i1

1
1
.h

tm
l#

3
5
5
0
2
0 KONJUNKTURSCHWÄCHE

M+E-Beschäftigung

M+E-Produktion

Verarbeitendes 

Gewerbe

M+E-Industrie 

zzgl. Stahl

https://www.destatis.de/DE/Themen/Wirtschaft/


Status D: Tatsachen und Fakten –

Teil 2: Stabilität der Arbeit
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Instabile Schichten

• Produktionsausfälle

• Häufige Umplanungen

• Sinkende Liefertreue

Wissen geht verloren

• Erfahrung verschwindet

• Erschwerter Wissenstransfer

• Längere Schulungszeiten

1951 2025 2030 2060

Reaktive Führung

kaum Raum für:

• Entwicklung und Coaching,

• Prozessverbesserung

Die Stabilität der Arbeit 
bestimmt die Stabilität 

der Wertschöpfung

Bis 2060 verlieren wir in Deutschland 

Millionen Erwerbspersonen. 

Unternehmen spüren die Auswirkungen bereits heute:



Status D: Tatsachen und Fakten –

Teil 3: Wert der Arbeit
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Der Wert der Arbeit 
bestimmt den Wert 

der Wertschöpfung

Focus Magazin 31. Mai 2024 

Ausgabe 23/2024
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Zwischenfazit

Arbeit 2030 – Eine entscheidende Ressource der industriellen Wertschöpfung

Und wie gestalten wir die nächsten Züge?

Referenz: Richard Hebstreit -

Flickr: IMG_5059

Frithjof Harold Bergmann

Sozialphilosoph, Anthropologe

(1930-2021)

„Sex muss schon sehr gut 

sein, um den Vergleich mit 

New Work auszuhalten.“

„Arbeit wird als milde 

Krankheit erlebt. Ähnlich 

wie bei einer Erkältung 

sage man sich aber ‚ich 

halte es schon noch bis

Freitag aus‘.“

Arbeit

New 
Work

Erwerbsarbeit

„Smart 
Consumption
“ und „High-
Tech-Self-
Providing“

„Arbeit, die 
man wirklich, 
wirklich will“

https://de.wikipedia.org/wiki/Arbeit_(Philosophie)#Aufhebung_des_Arbeitsbegriffs_seit_Mitte_des_20._Jahrhunderts


Arbeit 2030 ist nicht...
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… allein die Beschaffung neuer Möbel oder Einrichtungsgegenstände.
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… durch aktionistischen Einsatz von populären oder 
von einzelnen Maßnahmen umgesetzt.

… darauf ausgerichtet nur das zu 
machen, was Spaß macht.

KI-generiertes Bild

KI-generiertes Bild

VERLANGT IST EINE 
TRANSFORMATION 

DER ARBEITSWELT 

https://unsplash.com/de/@modernpools?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
https://unsplash.com/de/fotos/ein-badezimmer-mit-holzdecke-und-glasdusche-4tpB3OY04JE?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash


Arbeit als Wertschöpfungsfaktor der Zukunft – 

Die entscheidenden betrieblichen Stellhebel heute
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Arbeitsorganisation 

(z. B. agile 
Organisationsformen, 

projektbasierte 
Organisationsformen)

Arbeitsortgestaltung 

(z. B. Bürokonzepte, 
Coworking Spaces)

Digitalisierung

 (z. B. Künstliche Intelligenz, 
Vernetzung, 

Assistenzsysteme)

Flexibilisierung von 
Arbeitszeit und 

Arbeitsort 

(z.B. mobiles Arbeiten, 
Vertrauensarbeitszeit)

Formen der 
Zusammenarbeit 

(z. B. Team- und 
Führungsstrukturen, 

Crowdworking)

Humanorientiertes 
Produktivitäts-
management 

(z. B. partizipative 
Prozessoptimierung,

agile Methoden) 

Vergütung

 (z. B. Fringe-Benefits, New 

Pay)

Kompetenzstärkung

(z. B. Medienkompetenz, 
Selbstorganisation, 
Sozialkompetenzen, 

Veränderungsbereitschaft) 

Führung und Kultur
(z. B. Transformationale

Führung, Innovationskultur, 
Wertschätzung) 

Quelle: ifaa 2023



Betrieb als Wertschöpfungsort

Betrieb als Transformationsort
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Die Zukunft der Industrie entscheidet sich in Werkhallen, Teams und Büros – 
dort, wo Menschen Wert schöpfen.

Transformation (wird) blockiert, wenn

die Entwicklungsgeschwindigkeit schneller ist 
wie unsere Veränderungsgeschwindigkeit 

> «Wir vertrödeln die Entwicklungen»

wir es nicht verstehen 

> «Es wächst uns über den Kopf»

Techniken an uns vorüberziehen

> Wir können nicht «Schritt halten»

Must-have in der Unternehmenskultur

Bereitschaft zur Veränderung

Bereitschaft zur Qualifikation und Kommunikation

Freude für Innovationen und Technologien

Unternehmenskultur muss Innovationen, Qualifikation und 
Veränderungsbereitschaft fördern 



Rat der Arbeitswelt | Stowasser | 01.02.2024

IN DEN BETRIEBEN 
PASSIERT DIE 
TRANSFORMATION
UND MUSS DORT 
AUCH GESTALTET 
WERDEN
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NACHHALTIGE 
ARBEIT ALS ZIEL 
UND MITTEL DER 
BETRIEBLICHEN 
GESTALTUNG VON 
TRANSFORMATION
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Technologische Anpassungen

von Prozess und Produkt

Wenn der Input-Faktor Mensch sinkt, dann benötigen wir: 

Automatisierung & 

Digitalisierung

Künstliche Intelligenz Lean Management

Industrial Engineering
22.11.2025

Wertschöpfungsmanagement 

NOCH EIN BLICK AUF 
DIE PRODUKTIVITÄT



Prof. Dr.-Ing. habil
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s.stowasser@ifaa-mail.de
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www.arbeitsforscher.de
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